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"Und doch soll es Menschen ge­
ben, die sich nicht wundern ... , die 

sich nicht fragen ... , warum es uns 
und die Welt gibt ... , ja, warum es 
überhaupt etwas gibt und nicht 
nichts.u (l lfl Das im Stil der Kin­

der-Uni entwickelte Buch richtet 
sich an kleine und große Menschen, 
die solche Fragen - die großen The­
men der Religion eben - nicht in 
Ruhe lassen, die selbst nachden­
ken wollen. In 14 Kapiteln eröffnen 

christliche Theolog/-innen, darun­
ter viele Religionspädagog/-innen, 
mit ihren Kenntnissen und Fragen 
samt elektronischer Kontaktadres­
se das Gespräch über Gott und die 
Welt. Sie fragen nach Krankheit, 

Tod, Krieg und Gewalt sowie nach 
der Gerechtigkeit Gottes angesichts 

dieses Leids. Sie überlegen, ob es 
einen freien Willen gibt, was nach 
dem Tod kommt, was ein Wunder 
ist und ob Gott zuhört, wenn wir 
beten. Sie diskutieren, ob stimmt, 
was in der Bibel steht. Sie fragen, 
wie man über Gott sprechen kann, 
wo er wohnt und ob er eher wie ein 
Mann oder wie eine Frau ist. Sie 
überlegen, wie religiöse Menschen 
leben und warum es verschiedene 
Religionen gibt. Jedes Kapitel ist 
mit einer Hauptfrage überschrie­
ben, die in Unterfragen bearbeitet 
wird. Am Ende der je rund 9 Seiten 
umfassenden Kapitel finden sich 
Impulsfragen zum Weiterdenken. 
Abgerundet wird diese Kinder-Uni 
durch ein ansprechend und kindge­
recht gestaltetes Autor/-innen-Ver­
zeichnis. Die zweifarbigen Illustra­
tionen bringen Text oder Fragen ins 
Bild; sie geben keine Informationen 
oder Schaubilder über den Text hi­
naus. 

Das Buch ist eine Anleitung 
zum Selberdenken, Fragen und 
Forschen - nicht nur für Kinder. 
Sein Anspruch ist es, zu den ent­
sprechenden (Kinder-) Fragen zu 
„schreiben, was wissenschaftlich 
zu sagen istu (8). Entsprechend geht 
es nicht um eine Einübung in den 
christlichen Glauben, wie sie ein 
Familienkatechismus oder Erst­
kommunionkurs intendieren. Die 
Texte fragen und hinterfragen ver­
meintlich Sicheres, z.B. Wundervor­
stellungen, biblische Texte, Wahr­
heitsansprüche der Religionen 
oder geschlechtsspezifische Got­
tesvorstellungen. Antwortangebote 
werden meist in allgemeiner (Gott 
will Leben, Gott ist Liebe) oder 
aber individueller, persönlicher 
Form (meine Überzeugung ist es, ... ) 
eingespielt. Immer wieder betonen 
die Autor/-innen: Glaubenssprache 
ist Deutungssprache, Bekennen ist 
nicht Wissen, Religion schützt we­
der vor Fehlern noch vor Irrtum. 

Gut gelungen sind die Oberle­
gungen zum Grund des Einzelnen 
und der Welt, die kleine Theologie 
des Gebets und der Gerechtigkeit, 

die Einführungen in Sprache, Ge­
stalten und Orte des Glaubens, die 
Reflexionen zu Wunder und Tod, 
zum Grund von Krieg und Gewalt 
sowie zu Gottes Verantwortung ge­
genüber dem Leid der Welt. Bei ei­
nigen Abschnitten des Buches hätte 
man sich etwas mehr christliches 
(christologisches) Profil gewünscht 
- bzw. deutlichere Auskunft darü­
ber, ob dieses Buch eine Kinder-Uni
der Religionsphilosophie, der ver­
gleichenden Religionswissenschaft
oder der · christlichen Theologie
sein möchte. Letztere kennt eben
nicht nur den Weg menschlichen
Fragens und Vorstellens, sondern
entspringt dem des Nachdenkens
über Antworten, die als aussage­
kräftige „Rückmeldungen" Gottes
geglaubt werden - Gottes, der nicht
nur Frage bleibt, der auch nicht
nur Gegenstand einer allgemeinen
Gottes- oder Religionslehre „von
unten" ist, sondern der sich in sei­
nem Sohn identifizierbar und be­
rührbar gemacht hat.

Die Einführung rät mit Recht 
zum gemeinsamen Lesen und For­
schen mit den Eltern (oder Lehrer/­
innen) sowie dazu, dabei Pausen zu 
machen, .,denn über Gott und die 
Welt nachzudenken ist anstren­
gendu (8) - auch dann, wenn, wie 
hier, die behutsame, bild- und er­
fahrungsgesättigte Sprache durch­
weg kindgerecht bzw. der Kinder­
welt entnommen und deshalb gut 
verständlich ist, ohne an Anspruch 
zu verlieren. 
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